
Beim Hochwasserschutz
werden die Gröbaer mitt-

lerweile ungeduldig. Die Sorge
wächst, dass bei der nächsten
größeren Flut „wieder die glei-
chen Bilder zu sehen sind wie
2002“, so Andreas Näther bei
der Erinnerungsveranstaltung
an die Jahrhundertflut. Mehrere
Anwohner hatten den Abend in
der Gröbaer Kirche organisiert.
Dabei mussten sich Umweltmi-
nister Frank Kupfer und Vertre-
ter der Landestalsperrenver-
waltung (LTV) Kritik gefallen
lassen. „Die Gröbaer können
schwierige Situationen meis-
tern, aber sie fragen auch kon-
sequent nach“, hatte Oberbür-
germeisterin Gerti Töpfer

schon in der Begrüßung be-
merkt.
Der um Sachlichkeit bemühte
Kupfer stellte nochmals den
planungsrechtlichen Werde-
gang dar. Der Grundstückser-
werb und der Nachweis des
Nichtvorhandenseins seltener
Schmetterlinge sind gelöst.

Die Schwachstelle am Mühl-
weg soll im Fall des Falles mit
mobilen Systemen geschützt
werden. Noch liegen aber fünf
Einwände vor. Dennoch er-
wartet Kupfer für November
den Planfeststellungsbe-
schluss. Dann könnte die EU-
weite Ausschreibung der Ar-
beiten beginnen. Inklusive aller
Fristen dürfte das minimal acht
Monate dauern, so dass bes-

tenfalls Ende 2013 der erste
Bagger anrückt. Zu konkreten
Ansagen ließ sich niemand
hinreißen. Ministerium und LTV
wollen baulich und rechtlich
alles „wasserdicht“ machen.
In den Kirchenbänken herrsch-
te gespaltene Stimmung. „Wir
sind weiter in der Kampfbahn“,
zeigte sich Andreas Näther
entschlossen. 351 Maßnah-
men hoher Priorität führt

Sachsen durch, 135 sind fer-
tig oder im Bau, 216 noch in
der Planung, darunter ist auch
Gröba. Die Aussage, dass
man hier schon recht weit sei,
hilft kaum weiter. Zu frisch sind
die Erinnerungen an die Flut
2002, präsentiert in ein-
drucksvollen Bildern. Immer-
hin: „Ich stehe dazu, dass wir
hier bauen!“ Die ministerielle
Botschaft war deutlich. U.P.

Seit dieser Woche ist die
Hauptstraße im vorderen

Bereich zwischen Dr.-Schei-
der-Straße und Rathausplatz
für den Fahrzeugverkehr frei-
gegeben. Damit möchte die
Stadt Riesa die Händler in ih-
ren Bemühungen zur Bele-
bung dieses Teils des Boule-
vards unterstützen. Vorerst
handelt es sich um eine bis
April 2013 dauernde Testpha-
se.
Die Einfahrt erfolgt einseitig
von der Dr.-Scheider-Straße.

Der gesamte Abschnitt ist als
verkehrsberuhigte Zone aus-
gewiesen, so dass Fahrzeuge
nur in Schrittgeschwindigkeit
unterwegs sein dürfen. Zudem
sind jetzt sieben Parkplätze in
Längsrichtung ausgewiesen.
Da Bauarbeiten am Pflaster
nicht vorgesehen waren, wur-
den die Stellflächen vorerst mit
weißer Folie markiert.
Die Freigabe des Straßenab-
schnitts war schon seit einigen
Jahren immer wieder in der
Diskussion. Von der Öffnung

verspricht man sich mehr Kun-
den für Händler und Gewerbe-
treibende und eine insgesamt
belebtere Einkaufsstraße. Des-
halb hatte der Riesaer Stadtrat
im Juli die Öffnung dieses
Straßenabschnitts beschlos-
sen. Im April des nächsten
Jahres werden Stadt und
Händlervereinigung gemein-
sam analysieren, ob die jetzige
Variante zur Dauerlösung wer-
den soll oder ob man wieder
den ursprünglichen Zustand
herstellt. U.P.
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Kurz und
bündig.
Finissage im Ratssaal
Die Ausstellung der Städti-
schen Galerie „drüberdrun-
ter.mittendrin.“ mit Werken
der gebürtigen Riesaerin Ma-
dy Piesold endet am Sonntag,
26. August, mit einer Finissa-
ge im Ratssaal des Klosters.
Von 14 bis 17 Uhr zeigt die
Künstlerin noch zweimal ihren
Alaska-Vortrag „nowhere“. Bis
dahin hat die Ausstellung im
Klosternordflügel am Sonn-
abend und Sonntag 9 bis 18
Uhr geöffnet. Eingang durch
den Tierpark, es gelten des-
sen Eintrittspreise (Erwachse-
ne 2 Euro, Kinder 1 Euro).

Sommerbühne
Den Sommerbühnen-Ab-
schluss bilden am Donners-
tag, 6. September, 20 Uhr,
zwei Amateur-Bands. „Die
husBands“ und eine Lehrer-
band spielen im Hof zwischen
Sparkasse und Autohaus Gu-
te Fahrt Oldies und aktuelle
Titel. Eintritt kostet 2 Euro. Ein
Getränke- und Imbiss-Ange-
bot ist gesichert. Es gibt na-
türlich auch eine Schlechtwet-
tervariante.

Erinnerungsveranstaltung zehn Jahre nach der großen Flut

Gröbaer werden ungeduldig

Weiter in
der Kampfbahn
»

Vordere Hauptstraße ist seit dieser Woche für Autos befahrbar

Straßenöffnung als Testvariante

Bilder von der Flut verbanden die Gröbaer in einer „Open-Air-Ausstellung” mit klaren Forderungen. Foto: UP
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Berühmtes Sprichwort als Idee für eine Bierkreation

Ohne Gift, dafür mit Alkohol

Abriss für neuen Supermarkt

Mit hohen Herrschaften ist
nicht gut Kirschen essen!“

- Dieses allbekannte Sprichwort
soll in Hirschstein entstanden
sein. Am 16. August 1291, so
die Aufzeichnungen, soll der
Markgraf der Lausitz und Re-
gent von Meißen, Friedrich Tutta
(d. h. der Stammler), durch den
Bischof von Meißen, Withego
I., mit Kirschen vergiftet wor-
den sein, um einen Streit end-
gültig zu beenden.
Die Kirschen gibt es immer
noch und inspirierten Brau-
meister Gunter Spies zu einem
Kirschbier. 2011 gab es die
erste Auflage mit Süßkirschen,
die Hirschsteins Bürgermeis-
terin Christine Gallschütz
höchst persönlich pflückte. In
diesem Jahr wünschte sie sich
jedoch ein Kirschbier mit den
erheblich fruchtigeren Sauer-
kirschen. Kein Problem für den

Riesaer Braumeister!
Kirschbier wurde eigentlich in
Belgien erfunden. Riesa und
Hirschstein haben historisch
gesehen Verbindung zu diesen
KRIEK (flämisch für Sauerkir-
sche), denn schließlich waren
die ersten Handwerker in Rie-
sa flämischer Herkunft.

Christoph von Felgenhauer,
der 1623 das Stadtrecht für
Riesa erwirkte, hat holländi-
sche Wurzeln. Er war auch
Besitzer von Schloss Hirsch-
stein. Während des 2. Welt-
krieges waren hier Mitglieder
der belgischen königlichen Fa-
milie um Leopold III. interniert.

Auf Schloss Hirschstein wurde am Sonntag der Flut vor zehn Jahren
mit einem Gottesdienst und einer Ausstellung gedacht. Zum Ausklang
wurde mit dem neuen Sauerkirschbier angestoßen. Foto: privat

Kontrollgang in der Elbe

Am Pegel abgetaucht
Taucher in der Elbe sind kein

alltäglicher Anblick. Als Re-
vier für diese Sparte des Was-
sersports hat der Fluss kaum
Bedeutung.
Der Taucher, der am 13. Au-
gust nahe der Riesaer Elbe-
brücke im Einsatz war, ist ein
Mitarbeiter der Wasser- und
Schifffahrtsbehörde. „In unmit-
telbarer Nähe der Brücke be-
findet sich der Pegel Riesa“,
erläutert Lutz Klahr, Leiter des
Außenbezirkes Mühlberg des
Wasser- und Schifffahrtsam-
tes Dresden. Die Messung er-
folgt über eine Druckluftlei-
tung. Der Druck, der benötigt
wird, um Wasserbläschen aus
der Leitung austreten zu las-

sen, entspricht dem Wasser-
druck an dieser Stelle. Damit
lässt sich die Höhe der Was-
sersäule, also der Wasser-
stand über dem Pegel ermit-
teln. „Um realistische
Pegelstände zu bekommen,
muss die Pegelleitung frei sein.
Die mindestens aller zwei Jah-
re stattfindenden Tauchgänge
dienen dazu, diese Leitungen
zu kontrollieren.“ Dabei ist da-
rauf zu achten, dass die Lei-
tungen unbeschädigt sind,
sich in der genau vermesse-
nen Lage befinden und sich
auf ihnen keine Sedimente ab-
gelagert haben. „In Riesa war
alles in Ordnung“, versichert
Lutz Klahr. A.K.

Der Taucher beim Einsatz am Pegel Riesa. Foto: A.K.

An der Berliner Straße entsteht ein NETTO-Markt der sogenannten schwarzen Kette mit insgesamt 800
Quadratmetern Verkaufsfläche, Bäcker und Fleischer sowie ca. 60 ebenerdigen Parkplätzen. Aufgrund
der gewünschten Platzierung der Gesamtanlage ist der Abbruch der vorhandenen Bausubstanz zwingend
notwendig. Die alte Substanz besteht weitgehend aus Riesas einst größter HO-Kaufhalle, die nach einem
Umbau 2001 als Einkaufpassage neu eröffnet wurde. Einen weiteren zügigen Baufortschritt vorausge-
setzt, will das Unternehmen noch im Dezember dieses Jahres, spätestens jedoch Anfang nächsten Jah-
res eröffnen. Foto: H.B.

Investieren in Riesa – es lohnt sich!
Für bauwillige Interessenten bietet die Stadt Riesa folgende Wohnungsbaugrundstücke an:

Stadtgebiet Riesa, Standort Dr.-Scheider-Straße:
4 bis 5 Baugrundstücke in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt, flexible
Parzellierung auf Wunsch des Bauherrn, Kaufpreis 71,58 €/m2.

Stadtgebiet Riesa-Gröba, Standort „Kalkberg-West“:
1 Baugrundstück mit 508 m2, Kaufpreis 49,00 €/m2, Erbbaupacht
möglich.

Ortsteil Canitz, Am Mühlgraben:
1 Baugrundstück mit 620 m2, Kaufpreis 23,00 €/m2.

Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet Liegenschaften, Friedrich-Engels-
Straße 13, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausgeschriebenen Objekten
stehen Ihnen Frau Enderlein sowie Frau Kern telefonisch unter (03525) 700-435 / 433 zur Ver-
fügung.

Für die Buchpremiere des
neuen Buches der Riesaer
Autorin Renate Preuß am 12.
September im Ratssaal im
Kloster gibt es nur noch
Restkarten. Der Abend steht
im Zeichen des 65. Geburts-
tages der Autorin. Renate
Preuß stellt Tagebuchtexte
zwischen Alltag und Poesie
unter dem Titel „Gedanken
und Träume“ vor. Die Lauda-
tio hält Dr. Friedemann Ficker
aus Dresden, Sandra Bohrig

aus Meißen umrahmt die
Buchpremiere mit ihrem Vio-
lincello. Die Stadtbibliothek
Riesa und die Bücherfreunde
Riesa laden ein. Kartenvorbe-
stellungen sind aufgrund der
begrenzten Plätze nicht mög-
lich. Eintrittskarten zu 6 Euro
gibt es von Dienstag bis
Sonntag zu den Öffnungszei-
ten des Hauses am Poppitzer
Platz und der Stadtbibliothek,
an der Abendkasse zu 10
Euro.

Kartenvorverkauf für Buchpremiere

Am Sonntag, 2. September,
lädt der Oschatzer Heimatau-
tor Robert Schmidt mit dem
Kulturverein „Accademia
Dantesca Jahnishausen e.V.“
sowie der „Lebenstraum Ge-
meinschaft Gut Jahnishau-
sen“ mit Vorträgen und Füh-
rungen in das Rittergut nach
Jahnishausen ein. 13.30 Uhr
und 15.30 Uhr nimmt Robert
Schmidt die Gäste bei einem
Vortrag mit auf eine etwa 40-
minütige Zeitreise zum The-

ma „Klostergeschichten aus
der Mark Meißen“ - von einer
Königin im Kloster über Gift-
morde bis hin zum Sittenver-
fall ist alles dabei. Jeweils im
Anschluss daran gibt es eine
Führung durch das Rittergut
mit Peter Griepentrog, der
auch sonst nicht zugängliche
Gebäude des Rittergutes zei-
gen wird. Parallel dazu wer-
den Parkführungen angebo-
ten. Kaffee und Kuchen gibt
es natürlich auch.

Schlössernachmittag in Jahnishausen
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Abwechslungsreiche Ferien mit dem SC Riesa

Sport, Spiel und Spaß am Kiebitz
Sonne, Wasser und Spaß -

besser können Ferien
nicht verlaufen. Darüber waren
auch die Kinder begeistert, die
mit dem SC Riesa am Kiebitz-
see in Südbrandenburg weil-
ten. Als die erste Hürde, der
Zeltaufbau, genommen war
und jeder ein Plätzchen zum
Schlafen hatte, wurde erst ein-
mal der Campingplatz erkun-
det. Danach ging es an den
See. Der Badetag wurde mit
einem Schwimmwettbewerb
abgeschlossen. Nach dem
Abendessen, das die Kinder
mit Hilfe der Betreuer selbst
zubereitet hatten, stellten sie
ihr Können beim „Ball-über-
die-Leine“-Turnier unter Be-
weis.
Der zweite Tag wurde bei hei-
ßem Wetter zum Baden ge-
nutzt. Anschließend fand ein
spannender Wettbewerb auf
der Wasserrutsche statt.

Am nächsten Tag stand ein
Hindernislauf auf dem Pro-
gramm. Es galt, ein Kletterge-

rüst zu erklimmen, eine Rut-
sche herunter zu rutschen.
Über einen wackligen Weg

ging es ins Ziel. Der Abend
wurde für eine Partie Minigolf
genutzt und fand seinen Ab-

schluss in einer Bar am See
mit leckeren Cocktails.
In den folgenden Tagen er-
kundeten Kinder und Betreuer
den gesamten See. Diese
Entdeckertour half den Kin-
dern am Nachmittag bei der
„Kiebitzrallye“ mit vielen Quiz-
fragen über Falkenberg, den
See und den Campingplatz.
Es gab natürlich auch eine
Neptuntaufe, bei dem jedes
Kind einen neuen Namen be-
kam. Getauft wurde mit einer
Handvoll Schlagsahne, die ins
Gesicht bzw. in die Haare ge-
schmiert wurde. Danach fand
die Siegerehrung aller Wett-
kämpfe der Woche statt, bei
der die Kinder Urkunden und
kleine Sachpreise bekamen.
Die Kinder wie auch die Be-
treuer waren von der ganzen
Woche begeistert und freuen
sich auf die nächste Ferien-
freizeit beim Sportclub Riesa.

Fünf sonnige und erlebnisreiche Tage erlebten 14 Kinder am Kiebitzsee in der Nähe von Falkenberg.



Herzlichen Glückwunsch!
… zur Diamantenen Hochzeit
Herzliche Glückwünsche zum 60. Ehejubiläum übermittelte die Ober-
bürgermeisterin dem Jubiläumspaar Helga und Werner Meyer, Stra-
ße der Freundschaft, das am 20. August 1952 geheiratet hat, und
dem Jubiläumspaar Waltraut und Wolfgang Steude, Kirchstraße, das
am 23. August 1952 geheiratet hat.

... zum 90. Geburtstag
Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag übermittelte die Oberbürgermeisterin Frau El-
ly Weber, Poppitzer Straße, die am 19. August 1922 geboren wurde.
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Im Juni 2012 konnten wir folgende Mini-Riesaer begrüßen:
Manal Inas, Jason, Louis, Moritz, Kurt Steffen, Felix und Fabian.

Im Juli 2012 kamen 22 kleine Riesaer auf die Welt: Abigail,
Vivien, Laura Michelle, Lea, Luise, Finn-Maurice, Arno, Luise,
Leela, Enno, Laura Marie, Kurt, Joel, Joana, Lina Sophie, Celine,
Jason, Leon, Lina, Leon Joel, Lilly und Betti.
Herzlich Willkommen!

Der vereinigte Riesaer Fußball startet in die erste Saison – die BSG Stahl ist wieder da!

Bößneck: „Wir wollen ein Aushängeschild der Stadt werden“
Der Auftakt lief mit einem

5:1-Sieg im Sachsenpokal
in Sebnitz bestens. Am Sonn-
abend beginnt, so hoffen alle
Freunde der schönsten Neben-
sache der Welt, nichts weniger
als eine neue Zeitrechnung im
Riesaer Fußball. Nach der Fusi-
on der Männerteams von SC
und TSV und der Zusammen-
führung des Nachwuchses in
der Fußball-Akademie soll die
Ballsportgemeinschaft (BSG)
Stahl Riesa unter einem gro-
ßen Namen auch große Zeiten
wiederbeleben – mit Augen-
maß, ohne Geldexperimente.
Wie mühsam der Weg wird,
verschweigt Ron Bößneck im
„Riesaer.“-Gespräch keines-
wegs. Das Vorstandsmitglied,
zugleich Trainer der 1. Männer,
ist aber optimistisch, dass es
in Fußball-Riesa jetzt wirklich
nachhaltig vorangeht.

Ron Bößneck, zuerst zum
Sportlichen. Am Sonnabend
startet die BSG Stahl in die
neue Bezirksligasaison. Was
hat sich verändert?
Ron Bößneck: „Vor allem die
Zusammensetzung des
Teams. In der Vorsaison hatten
wir etliche Spieler aus dem
Dresdner Raum, sogar aus
Gera. Manche kamen nur ein-

mal wöchentlich zum Training.
Jetzt bauen wir nahezu kom-
plett auf Spieler aus Riesa und
dem Umland. Nur Torwart
Ronny Werner kommt von et-
was weiter her. Der ist sehr zu-
verlässig und bei fast jedem
Training dabei. René Müller
kam aus Lommatzsch, Toni
Schurig aus Canitz. Dazu ha-
ben wir einige Leistungsträger
der vorherigen SC-Mann-
schaft eingebaut.“

Und wie macht sich die Trup-
pe bisher?
„Sie passt sehr gut zueinander,
die rege Trainingsbeteiligung
spricht für den Willen, gemein-
sam was zu erreichen. Der Zu-
sammenhalt ist viel besser als
im Vorjahr. Ähnliches gilt für
die Zweite. Das SC-Team hat
sich in der Vorsaison in der
Kreisoberliga stark präsentiert.
Dort sind ebenfalls viele junge
Leute dabei, die in Riesa aus-
gebildet werden, die hier ver-
wurzelt sind. Das alles macht
uns Hoffnung. Wir möchten et-
was Grundlegendes aufbauen
und nicht nur Seifenblasen.“

Wo sehen Sie Schwächen?
„Die Mannschaft ist sehr jung.
Es wird Fehler und Rückschlä-
ge geben, das ist völlig normal.

Die Defensive ist auf drei von
vier Positionen neu besetzt
und muss sich noch einspie-
len. Aber alle sind sehr ehrgei-
zig. Allerdings fehlt es noch et-
was in der Breite. Eventuell
passiert bis zum 31. August
personell auch noch was.“

Wie lautet ein realistisches
Saisonziel?
„Platz drei bis fünf. Wichtiger
ist aber, dass wir hier langfris-
tig etwas aufbauen. Wir wollen
mit Leuten von hier wieder ein
Aushängeschild der Stadt Rie-
sa werden.“

Rund um die Umwandlung
vom TSV zur BSG gab es Pro-
bleme...
„Die sind längst noch nicht
vom Tisch. Der Finanzetat ist
eng auf Kante genäht, wir ent-
decken immer wieder neue
Altlasten. Der neue Vorstand
ist gerade zwei Monate im
Amt. Er muss gleichzeitig die
Vergangenheit aufarbeiten, die
Gegenwart bewältigen und für
die Zukunft denken. Das ist ei-
ne enorme Aufgabe. Da klap-
pen nicht alle Details.“

Zum Beispiel?
„Neue Trikots werden im April
bestellt. Damals wussten wir

aber gar nicht, was überhaupt
wird. So konnten wir erst spä-
ter bestellen und sie sind leider
noch nicht da. Da macht man-
cher gleich ein Fass auf, wie
unfähig wir sind. Der Großteil
der Riesaer Fans steht aber
hinter der BSG. Auch wegen
des fehlenden Geldes sind wir
froh über alle, die uns freiwillig
und mit Herzblut unterstützen.“

Was macht Sie optimistisch
für die Zukunft?
„Die motivierten Teams und

die konstruktive Arbeit im Ver-
einsvorstand. Einige Sponso-
ren halten sich noch etwas zu-
rück, haben aber Hilfe
angekündigt, wenn das Projekt
seriös läuft. Deshalb wäre
sportlich ein guter Start eben-
so wichtig wie eine gute Atmo-
sphäre rund um den Verein.
Zum ersten Heimspiel am 1.
September gegen Meißen
wünsche ich mir eine große
Kulisse und tolle Stimmung.“

Mit Ron Bößneck sprach
Uwe Päsler.

Voller Elan hängen sich die BSG-Kicker rein. Nun beginnt der Ernst
des Punktspiel-Lebens. Am 1. September ist Heimauftakt. Foto: UP

Angebot der Volkshochschule

Spanisch lernen
Für den Volkshochschulkurs

Spanisch Grundstufe I/3.
Semester, sind noch Plätze frei.
Der Kurs findet ab Dienstag,
11. September, jeweils 19 bis
20.30 Uhr statt und erstreckt
sich über 12 Veranstaltungen.
Kursort ist das Gymnasium
Lessingstraße 8 (Max Planck),
Zi. 15. Die Kursgebühr beträgt
84,20 Euro.
Zugangsvoraussetzungen sind
mittlere Vorkenntnisse auf der
Niveaustufe A1. Der Kurs ist
fortführend aus dem 2. Se-
mester. Neueinsteiger mit den
genannten Vorkenntnissen

sind ebenso willkommen. In lo-
ckerer Atmosphäre und klei-
nen Gruppen lernen die Kurs-
teilnehmer grundlegende
Situationen des Alltags mit
einfachen Worten zu meistern.
Sie gelangen in gemäßigtem
Tempo durch Üben und Wie-
derholen zu einem soliden
Grundwissen.
Informationen gibt es in der
VHS-Geschäftsstelle, Klötzer-
straße 27, oder unter Tel.
03525/740 446. Die Ge-
schäftsstelle Riesa ist diens-
tags und donnerstag jeweils
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

Schwimmlehrgang
Am Dienstag, 4. September,
beginnt der erste Schwimm-
lehrgang der neuen Saison
beim SC Riesa. Kinder ab 5
Jahren erlernen die
Schwimmbewegung, das
Springen und Tauchen.
Dienstags und donnerstags
von 18 bis 19 Uhr finden die
12 Einheiten im Hallen-
schwimmbad Riesa statt.
Anmeldungen bitte an die
Geschäftsstelle des SC Rie-
sa, Freitaler Straße 1, Tel.:
03525/68000.

Stahl Riesa Sport GmbH gegründet
Die BSG Stahl Riesa e.V. hat den wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieb des Vereins ausgegliedert. Dazu wurde die Stahl Rie-
sa Sport GmbH gegründet.
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Montag, 27. August: Otto-Lili-
enthal-Straße von Potsdamer
Straße bis Am Gucklitz; Bran-
denburger Straße von Cottbu-
ser bis Th.-Storm-Str.; Körner-
straße von Ende bis Lange Str..
Dienstag, 28. August: Bran-
denburger Straße von Cottbu-
ser Straße bis Ende; Otto-Lili-
enthal-Straße von Potsdamer
bis Cottbuser Straße; Gabels-
bergerstr. von Lange Str. links.
Donnerstag, 30. August: Gu-
tenbergstraße von Maschinen-
haus- bis Bahnhofstraße; Ma-
schinenhausstraße von
Brücken- bis Gutenbergstraße;
Bautzener Straße von Wende-
hammer bis Dresdener Straße.
Freitag, 31. August:Glauchau-
er Straße von Wendehammer
bis Zwickauer Straße; Görlitzer
Straße von Wendehammer bis
Dresdener Straße; Plauener
Straße von Wendehammer bis
Zwickauer Straße.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Riesaer Straße
Bis zum 31.8.2012 erfolgt in der
Ortslage Oelsitz eine Teilsanie-
rung der Abwasserschächte. Der
Verkehr wird mit einer Lichtsig-
nalanlage geregelt.
Rostocker Straße/ B169 Neu
Die Rampe aus Richtung Ros-
tocker Straße kommend in Fahrt-
richtung Döbeln (Oelsitz) zur

Ortsumfahrung bleibt bis zur Fer-
tigstellung der neuen B169 voll
gesperrt.
Rosa-Luxemburg-Straße
Bis zum 25.9.2012 ist die Rosa-
Luxemburg-Straße zwischen
dem Händelweg und dem
Schützweg wegen Auswechs-
lung der Trinkwasserleitung voll
gesperrt.

Außerplanmäßige Sitzung des Stadtrates (Sondersitzung)

Die außerplanmäßige Sitzung des Stadtrates findet am 27. August 2012, 18:30 Uhr in der
Stadt- und Kongresshalle „stern“, Großenhainer Straße 43, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Vorzeitige Abwahl des Bürgermeisters für Finanzen, Bau und Ordnung –

Beratung und Beschlussfassung
a) Nichtöffentliche Anhörung des Bürgermeisters für Finanzen, Bau und Ordnung

zum Abwahlantrag
b) Wahlhandlung

3. Informationen der Verwaltung
4. Anfragen der Stadträte
5. nicht öffentlicher Teil

Riesa, 21. August 2012

Gerti Töpfer
Oberbürgermeisterin

Nachruf
Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht, dass unser ehemaliger
Schulleiter und langjähriger Friedensrichter

Michael Martens
am 10. August 2012 im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

In den 34 Jahren seines Wirkens als Lehrer und seit 1990 als
Schulleiter, erst an der ehemaligen 1. POS Rudolf-Breitscheid-
Straße und von 1992 bis 2006 an der Mittelschule „Am Merzdor-
fer Park“, hat Michael Martens mit großem Weitblick und Verant-
wortungsbewusstsein einen bedeutenden Beitrag für die Bildung
der Riesaer Kinder und Jugendlichen geleistet.

Herr Martens hat sich zudem in seiner langjährigen ehrenamtli-
chen Tätigkeit als Leiter der Schiedsstelle und danach als Frie-
densrichter unserer Stadt große Achtung und Anerkennung er-
worben. Seine Erfahrungen auf diesem Gebiet und sein
Gerechtigkeitssinn waren ihm auch stets beispielgebend für sei-
ne schulische Arbeit.

Sein Tod ist ein harter Schicksalsschlag für seine Familie, der un-
ser tief empfundenes Mitgefühl gilt.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Gerti Töpfer Stadtrat
Oberbürgermeisterin der Großen Kreisstadt Riesa
der Großen Kreisstadt Riesa

Öffentliche Bekanntmachung
Nachstehend aufgeführte Fundsachen wurden im Fundbüro der
Stadtverwaltung abgegeben:
Fundsache 133/2012 vom 11.7.2012 - Schlüsselbund

mit Anhänger
Fundsache 134/2012 vom 24.7.2012 - Damenfahrrad
Fundsache 135/2012 vom 24.7.2012 - Schlüsseltasche mit Auto-

schlüssel, Schlüsseltasche,
4 einzelne Schlüssel

Fundsache 136/2012 vom 18.7.2012 - Schlüsseltasche
mit Anhängern

Fundsache 137/2012 vom 26.7.2012 - Handy
Fundsache 138/2012 vom 31.7.2012 - Autoschlüssel mit Anhänger
Fundsache 139/2012 vom 13.8.2012 - Schlüsselbund mit Auto-

schlüssel und Anhänger
Fundsache 140/2012 vom 13.8.2012 - Schlüsselbund
Fundsache 141/2012 vom 14.8.2012 - Schlüsseltasche
Fundsache 142/2012 vom 15.8.2012 - Schlüsseltasche

Die Verlierer oder sonstige Berechtigte werden aufgefordert, Ansprü-
che innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Fundeingang gel-
tend zu machen.

Öffentliche
Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung
nach VOL

1. Mittelschule „Am Sportzen-
trum“ Riesa, Pausitzer Straße
59, 01591 Riesa
Lieferung und Installation von
Informationstechnik -
O/B/51/2012

2. Städtisches Gymnasium
Riesa, Joseph-Haydn-Straße
4, 01589 Riesa
Lieferung und Installation von
Informationstechnik -
O/B/52/2012

Die vollständigen Ausschrei-
bungstexte werden auf Verga-
be24.de am 22.8.2012,
16:00 Uhr und im Sächsi-
schen Ausschreibungsblatt
am 24.8.2012 veröffentlicht.
Für Anfragen steht Ihnen die
Vergabestelle telefonisch un-
ter 03525 700-309 und 700-
308 zur Verfügung.

Öffentliche Stellenausschreibung
In der Unteren Verkehrsbehörde im Bürgeramt der Großen Kreisstadt Riesa ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeiter/in Untere Verkehrsbehörde
in Vollzeit zu besetzen. Es findet der TVöD Anwendung.

Aufgabenschwerpunkte sind:
- Genehmigung und Überwachung verkehrsrechtlicher Anordnungen zur Absicherung von Baustellen

nach § 45 StVO
- Antragsbearbeitung nach § 45 StVO für die Gemeinden Hirschstein und Lommatzsch
- Erteilung bzw. Versagung von Ausnahmegenehmigungen gemäß § 46 Abs. 1 StVO
- Bearbeitung von Anträgen für die Durchführung von Großraum- und Schwerverkehr nach § 29

Abs. 3 StVO i. V. m. § 46 Abs. 1 Nr. 2 StVO
- Genehmigung von Veranstaltungen im öffentlichen Verkehrsraum gemäß § 29 Abs. 2 StVO
- Bearbeitung von Postein- und -ausgang, allgemeine bürowirtschaftliche Aufgaben

Anforderungsprofil:
- Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare Ausbildung
- bei vergleichbarer Berufsausbildung, mind. Kenntnisse im kommunalen Verwaltungshandeln,

Kenntnisse im Verkehrsrecht von Vorteil
- Führerschein Klasse B
- Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung, gute PC Kenntnisse
- sicheres und bestimmtes Auftreten, Teamfähigkeit, hohe Belastbarkeit und Flexibilität
- Bereitschaft für Außendienst

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 12. September 2012 beim
Hauptamt, Sachgebiet Personal und Organisation der Stadtverwaltung, 01589 Riesa, Rathausplatz
1 ein.
Für Rückfragen steht Ihnen der Amtsleiter des Bürgeramtes Herr Beckel (Tel. 03525/700-250) zur
Verfügung.

Amtliche Bekanntmachungen
der Großen Kreisstadt Riesa
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